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Entwicklungsforschung verfolgt stets zwei Ziele. Sie möchte einerseits einen Beitrag zur lokalen Theoriebildung
leisten und andererseits ein robustes Design – eine praxistaugliche innovative Intervention – hervorrufen. Die
iterative Erprobung der Seminarbausteine in Zyklen geht mit der Ausdifferenzierung der Designprinzipien und
des theoretischen Verständnisses einher. Ziel des Promotionsprojekts ist es dementsprechend, eine
Lehrveranstaltung zu konzipieren, in der Studierende der evangelischen Theologie im Kontext universitärer
Lehrkräftebildung menschenrechtspädagogische Kompetenzen in theologisch-(religions)pädagogischer Pers-
pektive erwerben.

• Vernachlässigung von Menschenrechts- und Kinderrechtsbildung an deutschen
Schulen (Pirner, 2017; Maywald, 2012), trotz wichtiger Beiträge aus der Wissen-
schaft (z.B. Edelstein/Krappmann & Petry, 2014)

• Lebensstile, Weltanschauungen und Wertvorstellungen der Menschen werden
pluraler und heterogener  Menschenrechte geben ethische Orientierung und
einen rechtlichen Rahmen für den sozialen Zusammenhalt und das menschliche
Miteinander

• Menschenrechtsbildung ist daher grundlegende Aufgabe öffentlicher Bildung und
insbesondere für den schulischen Unterricht von zentraler Bedeutung (KMK, 2018)

Öffentliche Theologie und Religionspädagogik:
Forderung einer verstärkten Integration der Kinderrechte in den Reli-
gionsunterricht, weil kinderrechtliche Perspektiven zentralen Aspekten
eines evangelischen Bildungsverständnisses entsprechen.
Christliche Werte und menschenrechtliche Werte sind hochgradig kom-
patibel und deshalb kann der Religionsunterricht in besonderer Weise
zur schulischen Menschenrechtsbildung beitragen (Pirner, 2022).

Um an zukunftsfähigen Schulen eine effiziente Menschenrechtsbildung gewährleisten zu können, sollte diese
Eingang in fachdidaktische Lehrveranstaltungsangebote an Universitäten und Hochschulen finden. Daraus
resultierend stellt sich die Frage, wie eine adäquate Menschenrechts- bzw. Kinderrechtsbildung in theologisch-
(religions)pädagogischer Perspektive in der ersten Phase der Religionslehrkräftebildung gestaltet sein sollte.
Folglich ergibt sich die konkretisierte Forschungsfrage:
Wie sollte im Kontext universitärer Lehrkräftebildung für Studierende der evangelischen Theologie eine
Intervention gestaltet werden um Teilkompetenzen einer menschenrechtspädagogischen Kompetenz zu evozie-
ren, die sich in den Lernzielen des Seminars spiegeln?

C: Evaluation und 
Reflexion

Ziel: Weiterentwicklung der 
Intervention vorantreiben, 

gleichzeitig eine externe 
wissenschaftliche Gemeinschaft 

über die Ergebnisse und ihren 
möglichen Nutzen für andere 

informieren.

A: Analyse und 
Exploration

Ziel: Problemdefinition und 
Sondierung, wie andere mit ähnlichen 

Problemen umgegangen sind.

Problemdefinition, theoretische Grundlagen, 
Forschungsstand, Literaturübersicht, 

didaktische Materialien (Menschenrechts-
bzw. Kinderrechtsbildung), Sichtung 

Lehrveranstaltungskataloge, Kontakte zu 
Expert:innen, Diskussion im Promotionskolleg
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Forschungsdesign
in Anlehnung an einschlägige Entwicklungsforschungsmodelle z.B. Bakker (2019) , McKenney & Reeves (2019), Reinmann (2005, 2018) 
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Fragen? Feedback? 
Anregungen?

Übergeordnete Forschungsfrage

Gefördert durch:

B: Entwurf und 
Konstruktion

Ziel: Eine gut konzipierte 
Intervention entwerfen, die sich 
sowohl auf die Theorie als auch 

auf die Praxis stützt. 

Zyklus I

Expert:innen
Befragung

Pre-Test (n=31) Post-Test (n=28)

Feldnotizen und 
Beobachtung*

Abschlussreflexionen 
der Studierenden 

(n=37)*

Interviews (n=2)**

Zyklus II

Beobachtung* + 
Reflexion im Team

Abschlussreflexionen 
der Studierenden 

(n=12)*

Expert:innen
Befragung

Interviews (n=2)**

Zyklus III

Pre-Test Post-Test Feldnotizen

Beobachtung* + 
Reflexion im Team

Reflexionen der Studierenden (n=14)*

*Codierung (MAXQDA 2020)

**Inhaltlich strukturierende Inhaltsanalyse nach 
Kuckartz (2018) (MAXQDA 2020)

Zyklus I
(12.2020 – 08.2021)

Zyklus II
(09.2021 – 04.2022)

Zyklus III
(04.2022 – 09.2022))

Forschungsziele

Designprinzip (Planspiel): 
Wenn eine Intervention „X“ mit der Funktion
„Menschenrechtsbildung in theologisch-
(religions)pädagogischer Perspektive“ mit einer
Schwerpunktsetzung auf eine „kinderrechts-
orientierte Schulkultur“ im Kontext universitä-
rer Lehrkräftebildung entworfen wird, dann ist
man am besten beraten, dieser Intervention die
inhaltliche Betonung „Gestaltung eines an den
Kinderrechten orientierten Leitbilds für eine fik-
tive evangelische Grund- und Mittelschule“ zu
geben und dies mit Hilfe der Methode „Plan-
spiel“ umzusetzen; aufgrund der folgenden
theoretischen und empirischen Argumente:
Handlungsorientierung, konstruktivistisches
Lernen, Fähigkeit zur Perspektivübernahme,
Förderung der Kommunikations- und Argumen-
tationskompetenz, berufliche Relevanz, etc.

Lerngegenstand:
Kinder- und Menschenrechte in theologisch-

(religions)pädagogischer Perspektive

Einblicke in 
Durchführung und 

Reflexion des 
„Handlungsorien-
tierten Bausteins 

(Planspiel)“
in Zyklus III

Ausgangspunkt und Hintergrund
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